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Montag , den 5 . April 18V7

Erlaß des K. Ministeriums des Innern an das
K. Medizinalkollegium , Tierärztliche Abteilung ,die K. Stadtdirektion Stuttgart und die Ober¬
ämter , sowie an die Ortsvorsteher , betreffend

die Vornahme von Schutzimpfungen gegen
Schweinerotlanf .

Vom 10 . März 1897 . Nr . 2 645 .
Im Jahre 1896 sind unter der Leitung des K . Medizinal¬

kollegiums , tierärztliche Abteilung , auf Staatskosten Schutzimpf¬
ungen nach dem Verfahren des Obermedizinalrats Or . Lorenz
in Darmstadt in 48 Gemeinden , die sich auf 19 Oberamtsbezirke
verteilten vorgenommen worden .

Die Zahl der geimpften Schweine beträgt 1487 Stück , von
welchen nach den eingekommenen Nachrichten bis zum Schluffe
deS Jahres 1896 , abgesehen von einem zweifelhaften Falle , keines
der Rotlaufkrankheit zum Opfer gefallen ist , obwohl die Seuche
in der weitaus größeren Zahl der Gemeinden , aus welchen die
Tiere zur Impfung gestellt worden sind , geherrscht hat . In den
von der Rollaufseuche heimgesuchten Jmpforten sind in der Zeit
von der Vornahme der Impfung bis zum 31 . Dezember 1896
im ganzen 1147 nicht geimpfte Schweine von der Seuche ergriffenworden , worunter 52 Fälle auf Gehöfte kommen , in welchen sich
gleichzeitig geimpfte , von der Seuche verschont gebliebeneTiere befanden .

Auf Grund dieses günstigen Ergebnisses ist eine Fortsetzungdtr staatlichen Schutzimpfungen gegen Schweinerotlauf zunächst für
das Jahr 1897 beabsichtigt . Da jedoch der Aufwand , insbeson¬
dere für die Beschaffung deS Serums , ein sehr beträchtlicher ist ,
so muß ein Teil Kosten durch Erhebung von Jmpfgebühren auf¬
gebracht werden , was umsomehr gerechtfertigt erscheint , als die
Impfungen im Interesse der Schweinebesitzer vorgenommen werden .

Im Einzelnen , ergehen hiemit folgende Anordnungen :
1 ) Die Impfungen werden unter der Oberleitung des K - Me¬

dizinalkollegiums , tierärztliche Abteilung , durch die von dem
letzteren damit betrauten Tierärzte für Rechnung der Staats¬
kasse ausgeführt . Ein Ersatz durch die Staatskasse für et¬
waige Jmpsschädigungen und Jmpfverlustc , welche übrigens
nach den Erfahrungen bei den vorjährigen Impfungen wohl
nicht zu befürchten sind , wird nicht geleistet .

Die Belohnung der mit der Vornahme der Impfung
betrauten Tierärzte wird von dem K . Medizinalkollegium ,
tierärztliche Abteilung , unter Genehmigung des Ministeriums
des Innern festgesetzt.

Die Tierärzte werden von dem K . Medizinalkollegium ,
tierärztliche Abteilung , hinsichtlich der Art der Ausführung
der Impfung mit besonderer Instruktion versehen .

2 ) Die Impfungen werden nur in Gemeinden vorgenommen ,aus welchen mindestens 20 Schweine zur Impfung ange¬meldet werden . Es können sich jedoch mehrere Gemeinden
vereinigen , in welchem Falle die Impfung in einer derselben
statifindet , wohin die aus den übrigen Gemeinden angemel -
deten Schweine zu verbringen sind .

Des weiteren ist Voraussetzung , daß die Gemeinden
den Einzug der Jmpfgebühren ( vergl . Ziff . 4 ) und die Ab¬

lieferung derselben an die Kasse des bakteriologischen Labo¬
ratoriums des K . MedizinalkollegiumS gegen eine Einzugs¬
gebühr von fünf Prozent des eingezogenen Betrages übernehmen .

Gegen die Uebernahme der Jmpfgebühren auf die Ge »
meintekasse durch gesetzmäßigen Beschluß der Gemeinde »
kollegien wird von Oberaufsichtswegen nichts erinnert .

3 ) Die Anmeldung der Tiere zur Impfung hat bei demOrts -
vorstehen , soweit irgend thunlich , bis zum 15 . April d . I .
zu erfolgen . Der Ortsvorstehcr hat die eingekommenen An¬
meldungen in ein Verzeichnis einzutragen , aus welchem die
Namen der Besitzer der Tiere sowie die Stückzahl und daS
ungefähre Lebendgewicht der letzteren ersichtlich sein müssen -
Das Verzeichnis ist alsbald nach Ablauf der Anmeldefristbei dem Oberamt einzureichen , welches seinerseits sämtliche
Anmeldungen aus dem Bezirk dem K . Medizinalkollegium ,
tierärztliche Abteilung , ungesäumt vorzulegen hat .

Spätere Anmeldungen können nur insoweit berücksich¬
tigt werden , als deren Ausführung außerhalb des Turnus
keine erheblichen Mehrkosten verursacht und die Beschaffungder Lymphe noch möglich ist.

4 ) An Gebühren für die Vornahme der Impfung werden erhoben :
füreinSchwein miteincmLebendgewichtzur Heit der Impfungbis zu 25 . 25 Pf .
von 26 bis 50 Irz . . . 50 Pf .
von 51 bis 75 kK . . . 75 Pf .
von 76 bis 100 . . . 1 ^ — Pf .
von 101 bis 150 kA . . 1 ^ 50 Pf .
von über 150 . . . . 2 ^ — Pf -

Ueberschießende Bruchteile eines Kilogramms werden außerBerechnung gelassen .
Werden an Einem Orte und an Einem Tage mehrals 50 Schweine zur Impfung gestellt , so triit eine Er¬

mäßigung der Gebühren ein und zwar :
bei 51 bis 75 Impflingen um je ' /» , d . h . auf 20 Pf . .40 Pf . . 60 Pf . . 80 Pf . , 1 ^ 20 Pf . u . 1 ^ 60 Pf .

'
bei 76 bis 100 Impflingen um je »/» , d . h . auf 15 Pf .30 P ' . , 45 Pt . . 60 Pf . , 90 Pf . und I ^ 20 Pf . ^bei üver 100 Impflingen um je d. h . auf 10 Pf . .20 Ps . , 30 Pf .. 40 Pf . , 60 Pf . und 80 Pf .Um eine Herabsetzung der Jmpfgebühren z » erzielen ,können sich auch mehrere Gemeinden mit einander Vereinigenwobei der Ort an welchem die Impfung vvrzunehmen ist , der

Vereinbarung überlassen bleibt . Derselbe kann für die Serum¬
impfung u . für die Kulturinjekiionen verschieden gewählt werden .Stuttgart , den 10 . März 1897 .

K . Ministeriums des Innern .
P i s ch e k.

Vorstehendes wird hiemit höherem Aufträge zu Folge unterdem Anfügen bekannt gemacht , daß Anmeldungen von Schweinenzur Schutzimpfung gegen Rotlauf bei der Unterzeichneten Stellebis 15 . April 1897 gemacht werden müssen .
Wildbad , den 31 . März 1897 .

Stadtschulthettzenarnt : Biitzner .



Stobt Wildkab .
Zur Gewinnung von Streu sind von

jetzt an bis 15 . Oktober 1897 geöffnet :
I . Laiesteig 2 k — 2 . 7 La
I. Altesteig 7 k — 5.0 La

III . Lottbaumsteigle 16 k — 6,0 La
IV. Miß 8k — 7 .0 La
IV. Fichtenbusch 11 k — 5,0 La
V. Buchsteigle 4tk — 2,7 La

VI . Diebau 5 k — 3,0 La
VI. Schöntann 7 k — 7,0 La
Farrnstreu in den Culturen darf nur

nach vorheriger Anweisung geschnitten werden .
Die geöffneten Waldteile, die mit Stroh¬

wischen bezeichnet sind , werden auf Verlangen
jeder Zeit von den Waldfchützen vorgezeigt
werden. Wer an andern , als den vorbe-
zeichneten , geöffneten Waldungen Streu holt
oder wer den Anordnungen der Waldschützen
an Ort und Stelle nicht Folge leistet, wird
zur Strafe gezogen werden .

Wildbad , den 1 . April 1897 .
Stadtschultheißenamt:

Bätzner.

Haus-Verkauf.
Meinen Hausanteil mit

Stallung und großer Remise
setz; dem Verkauf aus und
kann jederzeit ein Kauf mit
mir abgeschlossen werden.

Chr . Rettstatt .

Wie haben Sie es nur fertig ge¬
bracht, daß dieses Mal die Fußböden
so prachtvoll geworden sind ?

Mit „ O . Fritze 's Bernstein- Oel-
lacksarbe " ist es weiter kein Kunststück,

dieselbe übertrifft an Haltbarkeit ,
schnellem Trocknen und elegantem Aus¬
sehen aller anderen Fußbodenlacke.

Niederlage bei

Ferner empfiehlt :

weiß u . gelb
8triiil8Mtino ,
kutsMeNvr ,

litziuvl ,
I ^ iiiölli 1-11188 mi <1

1> i-
1>6 iitiiiö 1 ,

Oopal - u .
Der Obige.

empfiehlt bestens Ehr. Pfau.

"
N - kattutMaHrtttg .

Die Besitzer von 4prozentigen württembergischen Staatsschuldscheinen aus den Jahren
1875 bis 1887 werden auf die
am Rathaus jeder Gemeinde angeschl. Bekanntmachung
der Staalsschuldenkasse vom 31 . Mörz 1897 aufmerksam gemacht . Nach derselben wird
mit der Abstempelung der schon bisher zur Abstempelung aufgernfenen 4prozentigen Staats¬
schuldscheine mit den Buchstaben 21 , H und 0 , welche die Zinstermine 1. Febr .
und 1. August sowie 1 . März und I . September haben , fortgefahren und sind
weiter diejenigen Schuldscheine mit den ebengenannten Buchstaben, welche die
Zillstermine 1 . April und 1. Oktober haben, vom 7. April 1897 an
zur Abstempelung bei der Umwandlungsstelle der Staatsschuldenkasse oder einem der
K . Kameralämter außerhalb Stuttgarts einzureichen.

Wegen derjenigen 4prozentigen Staatsschuldscheine aus den Jahren 1875 bis 1887,
deren Zinsen auf andere Termine verfallen , werde» später weitere Bekanntmachs
«Ngev erfolgen .

Näher Auskunft erteilt die Unterzeichnete Stelle , von welcher auch Formulare zu
Anmeldungen unentgeltlich bezogen werden können.

Neuenbürg , den 2 . April 1897 .
K. Kameralamt :

Moser .
W i 1 d b a d.

Am Mittwochs den 7 . April
von vormittags 9 Uhr ab

wird in dcr „Gartenwirtschaft z . Rosenau" eine Versteigerung
gegen bare Bezahlung abgehalten , wobei vorkommt :

Tische, Stühle , Bänke , 1 Küchekasten , 1 großer
Schankkasten , Kaffee- Kannen , silb . Löffel , Theekannen , Teller
u . s. w . , Küchengeschirr, Feld- u . Handgeschirr , 1 Leiter , ein
neues Kegelspiel samt Kugeln, ein Firmaschild , einige Hänge¬
lampen, zwei Handkarren und anderes mehr._

W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

Ini ^ OI - IQ 8s >io ^ lfflI , 801VIO

Voiiitliii' -lFrilltiioil
in schönster Auswahl.

KcrvL Schulmeister,
Schreinermeister .

Erlaube mir hiemit anzuzeigen , daß ich
auch ds . Frühjahr meine aufs Beste bewährte

DumpsBcttsedernrcinig-
Uligsmaschine

auf 14 Tage in der Brauerei Bäuerle dahier
zur allgemeinen Benützung aufgestellt habe.

Bestellungen werden auch in der Redakt .
ds . Bl . entgegrngenommen.

Achtungsvoll
G . Horkheimer.

I Schweizer -KäseI Backstein-Käse
wie auch

«AräuLev-Käse
empfiehlt E. W. Bott .

Eingemachte Bohnen
empfiehlt Ehr . Batt .

Caramell-Hase«
Conserve-Hasen

Liqueure -i ChocMde- und
Caramell-Eier

empfiehlt zu den billigsten Preisen.
Albert Krauß, Conditor.

HL. Wiederverkiiuser und Händler er-
halten Vorzugspreise .
RvulliuA. Xii'l'Iioiii)riii-I^08v

Ziehung 3 Juni l . I -
' /, Lose 1 Mark Lose 2 Mark.
Ht8tnät kolliveilvr

Lirelikiidaii -Iiosv ff 1 Rk.
Ziehung 15 . Juli l. I .

empfiehlt Carl Wilh . Bott .
Schuld- u . Zgüug -Scheine

empfiehlt die Buchoruckerei von B . HofllMMl.



WULdLä , äen 5 . ^ xril 1897 .

^ oätz 8 - ^ N 26 IS 6.
1ie5sr8ckütt6rt teilen wir Verwandten ,

.Lreunden und Leirannten die sclnner ^liclie
^ acliriclrt rnit , äass nn8ere liede unverA688lie1r6
Nutter , LcliwieAerrnntter , 8cliwe8ter , Oro88rnut -
ter und I7rAro83rnutter

ützKilitz Lraelidolä
§sd . LssmüIIsr

8onnta^ trülr 5 Ldrr nacii lrnr^ein 8e1iwereln Leiden8an1t
in dein Herrn ent 8 cdlaken Lt .

Idrn 8ti1Ie Leilnadnie bitten irn tarnen der trauern¬
den Hinterbliebenen

LLLr.ot.ts WurLtsr , §sd . ZrLcLLsIä ,
?rit2 LraeLLolä ,
WilL . ZrLcLLsIL .

Zssräi§un§ : visnLtL§ U3.cLiriittL §L 2 Mir.

W t r d b a d .

Bewerber Aufruf.
Die Bewerber um die erledigte zweite

AmtSdienerstelle werden aufgefordert , ihre
Bewerbungen längstens bis Donnerstag
Abend 6 Uhr beim Stadtschullheißen-Amt
schriftlich einznreich- n . Der Anzustellende
muß eine saubere Handschrift und gute Kennt¬
nisse im Rechnen haben , da er den Einzug
der Krankengelder etc . zu besorgen bat.

Gediente Militärs erhall n den Vorzug .
Den 4 . April 1897 .

Stadtschultheißenamt :
Bätzner.

Verlausen !
Ein Hund „roter Schnautzer" b^ sts

verlaufen und w >rd der jetzige Bditz>r ersucht
hievon in der Redaktion ds . Bl . Anzeige zu
machen .

SlnpLetrlt billisst
Larl Lstt .

Rundschau . I
Stuttgart, 1 . April . Die treue Anhäng¬

lichkeit , welche die Mitglieder der königlichen
Familie für die Personen ihrer näheren Um¬
gebung hegen , hat einen schönen Ausdruck
gefunden darin , daß II . MM . der König
und die Königin mit Prinzessin Pauline der
Beisetzungsfeierlichkeiten des Oberhofmeisters
Frhr. v . Neitzenstein auf dem Pragfriedhof
persönlich anwohntcn und der König selbst
dem Sarge bis zur Grabesstätte das Geleite
gab .

Stuttgart, 1 . April . Aus Anlaß des
heutigen Geburtsfestcs Bismarcks wurde das
Denkmal desselben auf der Planie in der
N ckarstraße mit einem Lorbeerkranz geschmückt.

Stuttgart, 1 . April . Bei der am 24.
und 25 . März d . I . hier abgehaltenen V.
Prüfung der Lehrer der Gabelsberger 'schen
Stenographie haben sich fünf Kandidaten be¬
teiligt . Hierbei wurde folgenden Bewerbern
das Befähigungszeugnis erteilt : Lehrer Jahn¬
dorf, Gmünd ; Kaufmann Maier , Ellwangen;
Kameralamtsasststent Reichert , Aalen und
Fräulein Emma Groß , Hall . Die Prüfung
wurde geleitet durch den Regierungkommissär
Professor Erbe, Stuttgart.

Heilbronn , 1 . April . Bei der gestrigen
Stadlschultheißenwaht in Brackenheim erhielt
der hiesige Spitalverwalter Bendel ein ge
borener Brackenhcimer, von 227 abgegebene »
Stimmen 211 . Er ist somit gewählt.

Göppingen , 1 . April (Von einem Rad¬
fahrer gelötet .) Vorglstern abend wurde der
Verh . 61jähr . Gasfabrikarbeiier I . G Müller
von einem Radfahrer niedergefahren und er¬
hielt hiedurch eine solch schwere Kopfverletz¬
ung , daß er sofort ohnmächtig wurde . Müller
starb >m Lause des Tags . Der Radfahrer
hat sich ebenfalls Berlrtzungen zugezogen .

Aalen , 31 . März . Nachdem schon vor
längerer Zeit die Ueberreste eines römischen
Bades und in den letzten Jahren die Funda¬
mente eines römischen Kastells westlich von
der Sladt blvsgelegt worden sind, hat man
nun bei der Anlage eines Leichenhauses sehr
schön erhaltene Grundmauern und Betone
östlich vom Kastell ausgegraben .

Mergentheim , 31 . März . Das „ Karls .

bad " hier wurde heute von dem bisherigen
Besitzer Herschel um 150,000 an eine
aus hiesigen Herren bestehende Aktiengesell¬
schaft verkauft .

Tübingen , 1 . April . Heute morgen um
8 Uhr marschierte unter klingendem Spiele
das hiesige , nunmehr nach Stuttgart versetzte
Bataillon durch die Stadt , wobei sich die
Anhänglichkeit der Tübinger an dasselbe
durch lebhaftes Abschiedszurufen offenkundig
zeigte . Das Bataillon marschiert heute bis
Waldenbuch und wird morgen vormittag in
Stuttgart einziehen. Um 11 Uhr soll das
neue Bataillon hier cinrücken .

Oberndorf , I . April . Eine eigentüm¬
liche Störung erfuhr gestern abend u . heute
vormittag unsere Telephonleitung . Beim
Gasthaus zum „ Lamm " geschah dies dadurch,
daß eine Gans — wir bitten ausdrücklich
zu beachten , daß es keine „ Ente* war —
von dem in der Nähe gelegenen Bergabhang
auS in die Telephondrähtc geriet , wodurch
die Störung verursacht und der telephonische
Nachrichtendienst eine Zeit lang unterbrochen
wurde .

Ulm , 23 . März . Unsere Stadt hat
Aussicht , sich von der Festungsumwallung
zu befreien und einer Entwicklung enlgegen-
zugehen , der sie ohne die fortifikatorischen
Hindernisse bei ihrer günstigen Lage und dem
reichen in sie einmündcnden Bahnnetze längst
fäbig gewesen wäre . Nachdem der Ulmer
Magistrat ei » erneutes G luch an das preußische
Kingsministerinm um Niederlegung der in
» eien UmwaUuug einger- icht bat , ist der Be¬
scheid erfolgt , das Ministerium werde der
Frage näher trete » , nur müsse es die Summe
wissen , die ihm für nötig , Elsatzanlagen an -
gedoten werde . Darauf bin bot die Stadl
drei Millionen Mark Es ist gegründete
Hoffnung , daß Ulm sich donauwärts auö-
breiten wird , wo es sich um ein Gdlet von
250 Hektar vermehren kann , während durch
Nicderlegung der Umwallung der Sladt weitere
70—80 Hektar zusielen.

Pforzheim, 31 . März . Um Wasserkraft
für die elektrische Zentrale zu gewinnen , hat
die Stadt die hiesige Nounenmühle für
175 000 ^ angekauft .

Pforzheim . 31 . März . (Saalbau.) Die
Saalbautommission hat gestern das Projekt,
gegenüber der Kunstgewerbeschule einen Saal«
bau mit einem Kostenaufwand von 395 000
zu errichten, genehmigt , wozu auch der Stadt¬
rat seine Zustimmung erteilen dürfte . Wird
der Daalbau ausgesührt, so eilt es mit dem
Neubau eines Theaters wohl nicht so sehr.

— Haus Salem in Baden - Baden. Die
evangelische Diakoniffenanflalt Karlsruhe hat
auf der Höhe von Baden ein hübsches Wohn¬
haus mit Garten erworben . Still u . freund »
lich am Waldessaum gelegen, vor Nord- und
Ostwinden geschützt , nur 10 Minuten vom
Bahnhof entfernt , will Haus Salem nicht
nur unfern Schwestern , sondern auch Ruhe¬
bedürftigen weiterer Kreise im Sommer und
Winter durch Versorgung und Verpflegung
seitens unserer Diakonissen eine friedliche
Heimstätte bieten und können solche schon im
Monat Mai d . I . Aufnahme finden .

Nähere Auskunft erteilt vorstehende Schwe¬
ster des Hauses „ Salem " in Baden -Baden,
Leopoldstraße 21 .

Wimpfen , 1 . April . (Ertrunken.) Ge¬
stern nachmittag ertrank im Neckar das vier
Jahre alte Söhnchen des Schuhmachers Beck.
Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht aufge-
funden werden.

— Zur Kotze-Affaire . Der Verlag von
Cäsar Schmidt in Zürich kündigt für Ende
April eine neue Broschüre über die Ange¬
legenheit der anonymen Briefe , welche seiner¬
zeit die Berliner Hofgesellschaft so in Auf¬
regung versetzte , an, die endlich Licht in die
Sache bringen soll . (?) Dieselbe ist betitelt :
„ Herr von Tausch und die anonymen Briefe
der Berliner Hofgesellschaft. " In dieser
Broschüre sollen die Namen der Verfaffer
der anonymen Briefe genannt werden . Der
Verfasser tritt angeblich für seine Behaupt-
ugen mit vollem Namen ein.

Hamburg, 1 . April . Die Geburtstags¬
feier des Fürsten Bismarck wurde zu Fried¬
richsruh im engsten Familienkreise begangen.
Die Zahl der eingelaufcnen Glückwunsch¬
depeschen, der großen und kleinen Postsend¬
ungen sowie der kostbaren Blumenspenden ist
sehr groß. MtUtärmustken konzertierten ,



In den 'Meln der Schuld .
Criminalnovelle von C . Sturm .

( Nachdruck verboten .)
24.

" Ja , die Menschen sind doch vorzugs¬
weise schlecht und falsch und gerade dann
am gefährlichsten , wenn sie uns erst lieb und
gut erscheinen, " murmelte die Stimme des
plötzlich und mächtig erwachten Pessimismus
jetzt in der Brust des Mannes , der bis vor
einer Stunde noch alle Pessimisten verachtet
und verspottet hatte . „ Ja , sie haben mich
Alle verlassen , die erst so bereit waren , mir
daS Liebste und Schönste auf der ganzen
Welt , eine geliebte Frau und ein trautes
Heim zu verschaffen, " dachte der in seiner
Seele so tief gequälte Galen .

„ Und wo ist denn Ernst Pohlmann ,
mein lieber , treuer Freund , den ich schon
besaß , ehe ich dieses unglückselige Haus seines
Vaters betrat ? " hätte Galen laut ausrusen
mögen , als er nun draußen vor der Pohl -
mannschcn Villa stand und mit düsterem
Blick das Gebäude und den dazugehörigen
Garten anschaute , dessen Anblick sonst einen
wahren Jubel in seinem Herzen zu entzün¬
den pflegte .

Es war inzwischen Nacht geworden und
eiligen Schrittes verschwand der unglückliche
Mann auf der in diesem Stadtteile noch
spärlich beleuchteten Straße . Aber eine zweite
Gestalt folgte ihm wie ein Schatten , leise
und fast unsichtbar . Der Professor wählte
seinen Weg nicht durch die auch des Abends
noch sehr belebten Straßen der Hauptstadt ,
sondern ging durch das sogenannte Villen -
und Gartenviertel , und gewandt und lauernd
wie ein Raubtier schlich sich die Gestalt im¬
mer noch hinter ihm her . Aber ahnungs¬
los und auch ganz der gewöhnlichen Tages¬
sorgen entrückt , nur seinen unendlichen Schmerz
im Herzen empfindend , eilte Galen dahin -
Jetzt schritt er am Ufer des tiefen Flusses
entlang und kein Mensch schien in der Nähe
zu sein . Da umkreiste den Professor auf
einmal die düstere , verdächtige Gestalt , er er¬
hielt einen furchtbaren Stoß und stürzte mit
einem jähen Aufschrei in den Fluß . Der
Verbrecher floh und keine rettende Hand war
in der Nähe , man hörte nur , wie der Un¬
glückliche mit den Wellen des Flusses kämpfte .
Und eine Weile darauf war es wieder still .

» »
*

Am darauffolgenden Tage veränderte sich
Vieles in der Pohlmann ' jchen Villa . Ca¬
rola , der die Mut ' er die Krankheit und das
verhängnisvolle Unglück des Vaters in einer
geeigneten Stunde anvertraut hatte , raffte sich
zu einem heroischen Entschlüsse auf . Sie
erklärte , daß ihr Zustand sich wesentlich ge¬
bessert habe und daß sie den Vater sprechen
müsse .

Frau Pohlmann , die edele und groß¬
mütige Seele der Tochter richtig beurteilend ,
ahnte , was dieselbe plante und ließ Carola
gewähren .

Ernst und s >hr bleich trat daher eine
halbe Stunde späte Carola vor das Kranken¬
bett des Valcrs , der mit heftig klopfendem
Herzen der Tochter die Hand reichte .

„ Du bist sehr krank und sehr unglück¬
lich, Papa, " sagte das Mädchen mit einer
auffallenden Energie in ihrer Stimme , „ aber
wenn es in meiner Macht liegt , Dich wieder
gesund und zufrieden zu machen und rin

drohendes Verderben von Dir und unS fern
zu halten , so soll esg - schchen. Ich habein
letzter Nacht mit Gottes Hülse überwinden
gelernt und will mich in Alles das fügen ,
was Du für gut und notwendig hältst .

Schluchzend sank sie dann dem Vater
in die Arme und derselbe sagte von Rührung
übermannt :

„ Unaussprechlichen Dank , Du gutes Mäd¬
chen I Es ist das größte Opfer , welches Du
bringen kannst , ich weiß es wohl . Aber Du
edele Seele willst auch Deinen Vater nicht
elend und unsere Familie nicht an den
Pranger gestellt sehen . Nie , nie werde ich
vergessen , was Du für uns gethan hast .

"

„ Es ist gut , Papa , ich werde mein Los
tragen , wie es so manche Frau gethan hat
und noch thun wird . Ich werde Herrn
Hillessen , den ungeliebten Mann , auf Dein
Geheiß heiraten , aber um zweierlei muß ich
bitten , erstens muß es Herrn Hillessen ge¬
sagt werden , daß ich ihn nicht aus Liebe hei¬
raten kann , und daß es noch seine Aufgabe
wäre , meine Zuneigung und Hochachtung
zu gewinnen , und daß ferner vor Ablauf
eines vollen Jahres unsere Hochzeit nicht
sein darf , und daß unsere Verlobung dem¬
nach auch erst in einem halben Jahre bekannt
zu geben ist . "

„ Diese Wünsche sind Dir gewährt , und
Herr Hillessen wird auch nichts dagegen ein¬
zuwenden haben , da er ein viel zu kluger
und gebildeter Mann ist , um nicht zu wissen ,
daß unter den ihm bekannt gewordenen Um¬
ständen von einer sofortigen Verlobung und
baldigen Hochzeit keine Rede sein kann . "

„ Ich dauke Dir für diese Zusage, "

flüsterte Carola leise und verließ am Arme
der inzwischen in das Krankenzimmer einge¬
tretenen Mutter der . leidenden Vater .

Dieser fühlte sich in seinem kranken Ge -
mütSleben durch die Erklärung der Tochter
wie umgewandelt , denn eine Zentnerlast von
Sorge und Angst , Unruhe und Qual wälzte
sich dadurch von seiner Brust . Erleichtert
atmete der Bankdirektor auf und sein Zustand
besserte sich von Minute zu Minute . Er
klingelte dem Diener und ließ sich von dem¬
selben ein Glas Wein bringen , welches er
mit Behagen trank und sich dadurch noch
weiter gestärkt sühite .

Dann kam auch der Arzt und fand den
Zustand des Herrn Bankdirektors wesentlich
gebessert , und dieser selbst meinte , daß ein
kleiner Spaziergang in den Garten ihm wohl
am schnellsten zur vollständigen Genesung
verhelfen würde .

Der Arzt hatte diesem Wunsche nichts
entgegenzusetzen , wenn der Patient sich schon
kräftig genug zu einem Gange ins Freie fühle .
Da dies der Fall war , so kleidete sich Pohl¬
mann mit Hülfe des Dieners rasch an , denn
er lechzte nach frischer Luft und nach voll¬
ständiger Genesung und begab sich in den
Garten . Dort traf er eine halbe Stunde
später auch nochmals den Arzt , der ihm er¬
klärte , daß in Carolas Zustand allerdings
auch eine bedeutende Besserung eingetreten sei ,
daß aber das Fräulein noch einige Tage
Schonung bedürfe und dann wegen ihrer
sehr reizbaren Nerven ihr ein Curaufenthalt
im südlichen , warmen Teil der Schweiz oder
in Oberitalicn anzuraten sei . Pohlmann
stimmte diesem Vorschläge des Arztes bei
und meinte , daß Carola vielleicht schon in
acht bis zehn Tagen mit der Mutter in die

Schweiz oder nach Oberitalien reisen könne .
„ Das gute Mädchen ist auch hauptsäch¬

lich aus Aufregung über meine plötzliche Er¬
krankung selbst krank geworden, " fügtePvhl --
mann heuchlerisch hinzu , um dem Arzte ge¬
genüber die wahre Ursache von Carolas Er¬
krankung zu verdecken , die nur ein Seelen¬
leiden in Folge der entsetzlichen Zumutung ,
mit dem heiß und innig geliebten Professor
Galen zu brechen , war .

Doch der Rat des Arztes stimmte ja
ganz vortrefflich mit Pohlmanns Plane , Ca¬
rola durch eine große Reise auf andere Ge¬
danken zu bringen und das Bild des Pro¬
fessor Galen in ihrem Herzen erblassen zu
machen . Ebenso paßte das Reiseprojekt ganz
ausgezeichnet zu Carolas dringendem Wunsche ,
erst nach einem Jahre in eine Verheiratung
mit Hillessen willigen zu wollen .

So verzogen sich denn wieder die finste¬
ren Wolken , die ein schweres Unheil auf
Pohlmanns Haupt zu entladen drohten , und
er wurde in seinem Gemüte wieder ruhiger .

Als der Bankdirektor in ' s Haus zurück¬
gekehrt war , und die Mittagsstunde nahte ,
da ließ sich bei ihm auch sein ebenso ge¬
fürchteter als geschätzter Mitarbeiter , der Bank¬
direktor Hillessen melden , und derselbe wurde
zu seiner größten Genugthuung diesmal in
das Zimmer des gestern noch so schwer er¬
krankten College » gelassen und fand densel¬
ben zu seinem freudigen Erstaunen so gut
wie gesund .

„ Meinen herzlichen Glückwunsch zur Ge¬
nesung , lieber Herr Pohlmann, " riefHilleffen
vor Freude strahlend aus , denn er sah eS
bereits dem Bankvirektor an den Augen an ,
daß seine Sache nicht schlecht stand .

„ Ich danke Ihnen mein lieber Hillessen, "

rief Pohlmann freudig Und reichte dem Col¬
lege » die Hand hin . „ Es ist sehr nett von
Ihnen , daß Sie sich persönlich nach meinem
Befinden erkundigten . Ich war wirklich ge¬
stern gefährlich von meinem alten Nerven¬
leiden befallen , doch während der Nacht trat
bereits eine bedeutende Besserung ein und
jetzt fühle ich mich so ziemlich wieder herge¬
stellt . "

„ Dies höre ich besonders gern , denn ich
brauche ja Ihren erfahrenen Rat in der
Leitung der Bankgeschäfte . Glauben Sie ,
daß es für uns von Vorteil ist , wenn wir
uns an der Emission der argentinischen Ei¬
senbahn - Anleihe beteiligen ? Ich bin mehr
dafür , daß wir glatte , absehbare Spekula¬
tionsgeschäfte machen , und was ich in dieser
Hinsicht in russischen Papieren und Eisen¬
bahn -Aktien aller Länder vorbercite , ist eine
sehr fein ausgedachte Spekulation . "

» Ich gebe Ihnen in dieser Hinsicht durch¬
aus Vollmacht nach eigenem Ermessen vor¬
zugehen, " entgegnete Pohlmann , „ denn Ihnen
kann ich in dieser Hinsicht schon vertrauen ,
und wir müssen für die Central - Commerz -
bank viel verdienen , sehr viel verdienen . .
Diese Notwendigkeit nötigt mich auch , daö
Geschäft mit der argentinischen Eisenbahn -
Anleihe nicht so ganz von der Hand zu wei¬

sen , denn an solchen ausländischen Anleihen
ist oft ein Heidengeld zu verdienen . Die
Bedingungen für die Uebernahme der An¬
leihe sind doch auch sehr günstig . "

(Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck -r» r> Verlag von Beruh . Hofmanu in Wildh » d.
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